
Lions Club: Stolzer Blick

\..
Verbundenheit zwischen dem Lions ctub und der Region wird groB
geschrieben, !0 Prozent der Hitfsgetder werden lrieräingdöetzi
sozialg Projekte hetfen besonders Menschen in Notsitulrt'$n.n.
Monschau, Der Lions Club Mon-
schau ist zufrieden. Zahlreiche
Gäste, die dem Club auf vielfältige
Weise verbunden sind, waren där
Einladung gefolgt, um zusammen
mit den Clubmitgliedern und ih-
ren Ehefrauen das alte Jahr Revue
passieren zu lassen uird gleichzei.
tig die Verbundenheit mit'dem
Club und der Region zum Aus-
druck zu bringen. Als Gastgeberin
des diesjiihrigen Empfangi hatte
Monschaus Bürgerrreisterin Mar-
gargtq Ritter den großen Sitzungs-
saal der Stadt zur Verftigung ge-
stellt. Neben ihl hieß'der Präsident
des Lions Club, Prof. Dr. Detlef
Mueller-Böling, auch die Bürger-
meister der Gemeinden Roetgen
und Simmerath, Manfred Eis und
Karl-Heinz Hermanns, willkom-
men. In seiner Begrüßungsrede
ging der Präsident airf die Ziele und
Aufgaben des Lions Club ein und
machte deutlich, dass etwa 80 Pro-
zent der Hilfsgelder in der Region

bleiben. Er erwähnte die Auslands-
projekte ih Indien und Rumänien,
die als Dauerprojekte schon seit
Jahren vom Club betreut werden,
aber auch die Soforthilfenbei Na-
turkatastrophen.

Ritter machte in einem kurzen

Dialog mit dem Präsidenten deut-
lich, dass die finanziellen Möglich-
keiten der Stadt Monschau be-
grcnzt sind und die Hilfen.insbe-

. sondere da, wo der Stadt die Mittel
fehlen, besonders wertvoll sind.
Als Beispiele nannte sie die Mori-
schauer Tafel und das Caf6 Inter-
national.

Projekte mit Herz :

Auf die Frage des Präsidenten, wa-
rum immer häufiger gebietsüber-
greifende Projekte gestartet wer-
den, antwortete die Bürgermeiste-
rin: ,,Für einen einheitlichen Le-
bensraum müssen trotz ständig
sinkender Bevölkerungszahlen diö
vorhandenen Ressourcen wie
Schulen, Krankenhaus und soziale
Einrichtungen bewahrt werden,
was von den Kommunen alleine
nicht mehr bewältigt werden
kann. Neue größere Projekte sind
nurnoch gemeinsam zu verwirkli-

. chen."
Nach einem musikalischen ln-

termezzo,dargeboten von der Mu-
sikklasse des St. -Michael-Gymnasi-
ums unter Leitung von Bertram
Model, stellte dann der Vorsit-
zende des Lions-Hilfswerks, Hans-
Peter Drews, einzelne vom Club
geförderte Projekte vor, nachdem
er zunächst den Schulen und
Schulleitern fi.ir die großartige Un-
tersti.itzung beim.Losverkauf - ei-
ner der wichtigsten Geldquellen
des Clubs - gedankt hatte.

Stellvertretend fih alle geförder1
ten Projekte wurden dann drei die-



Der Präsident des Lions Ctubs übergibt Bernd Maassen seine Urkunde: Er
erhätt die ,,Medal of Merit". - 
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ser Proiekte vorgestellt. Das Projekt
,,Kuscheltiere", das den kleinen Pa-
tienten bei Fahrten mit dem Kran-
kenwagen durch die Mitgabe eines
knuddeligen Kuscheltieres die
Angst nehmen soll, erläuterte Oli-
ver Greven fur das DRK. Das Pro-
jekt ,,Mitmach-Zirkus", das allen
Beteiligten große Freude gemacht
hat, wurde von Sandra Arnolds,
Leiteqp der Kalltal-Grundschule
in Laitrrnersdorf präsentiert, Inge
TheißGh vom Caf€ Internationäl
hatte gliifh mehrere ausländische
Mitbürg{rl, die zur Zeit intensive
Deutmh:Rurse erhalten, mitge-
bracht. Die iungen Leute bedaik-
ten sich zum Teil sogar schon in
deutscher Sprache ftir die Unter-
sti.itzung. Das Cafd International
ist ein großartiges Integrationspro-
jekt und ein ,,lebendiger Schätz"
im Monschauer Land. Auf ein wei-
teres wichtiges Projekt, den ,,Brief-
kasten", an den sich in akute Not
geratene Menschen wenden kön-
nen, wies H. P. Drews hin.

,,Medal of Merit"

Nach einem weiteren flotten musi-
kalischen Vortrag durch die Or-
chesterklasse des St.-Michael-
Gymnasiums, schritt der Präsident
zrr einer ungewöhnlichen Ehrung,
dievom Club erstmalig seit seinem
Bestehen vorgenommen wurde.
Die ,,Medal of Merit", die nur an
Menschen verliehen wird, die
nicht Mitglied eines Lions Club
sind, erhielt Bernd Maassen, Mon-
schauer Schlossermeister, für sei-
nen langjährigen unermüdlichen
Einsatz fi.ir die Belange des Clubs.
Seit vielen Jahren transportiert
und lagert er die Marmelade ftir
den Weihnachtsmarkt, hilft beim
Auf- und Abbau der Weihnachts-
bude und stellt Gerätschaften zur
Jerftigung. Wann immer er ge-
braucht wird, ist er zur Stölle. Lang
anhaltender Beifall würdigte seinä
Verdienste.

Nach der Ziehung der Hauptge-
winne der letztiährigen Weih-
nachtslos-Aktion, ergriff noch ein-
mal der Präsident das Wort. Er
dankte den Gästen fi.ir ihr zahlrei-
ches Erscheinen als Zeichen der
Verbundenheit mit dem Club und
den vielen Helfern, die zur Gestal-
tung des Empfangs beigetragen
hatten. Im kommendenJahr wird
der Bürgermeister der Gemeinde
Simmerath, Karl-Heinz Hermanns,
Gastgeber des Jahresempfangs
2015 sein.


